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Ankündigung eines Grenztermins und Bekanntgabe der 
Offenlegung der Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung
Flurstück 617/2
Gemarkung Altoschatz

Der Öffentlich bestellte Vermes-
sungsingenieur Hubert Mütze 
bestimmt im Zusammenhang 
mit einer durchgeführten Katas-
tervermessung im Sinne des Ge-
setzes über das amtliche Ver-
messungswesen und das Lie-
genschaftskataster im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz 
(SächsVermKatG) vom 29. Janu-
ar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 
148), das zuletzt durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 19. Juni 2024 
(SächsGVBl. S. 636) geändert 
worden ist, die Flurstücksgren-
zen nachfolgend aufgeführter 
Flurstücke:
Gemarkung Altoschatz: 
Flurstück 617/2.
Alle Eigentümer der genannten 
Flurstücke sowie sonstige Betei-
ligte, die von der Grenzbestim-
mung betroffen sind, erhalten 
die Möglichkeit, am Grenzter-
min teilzunehmen.

Der Grenztermin findet am 
Dienstag, 3. September 2024 
statt.

Ich bitte hiermit die betroffe-
nen Eigentümer, sich bis zum 
2. September 2024 zur zeitli-
chen und örtlichen Abstim-
mung und der Gewährleis-

tung eines reibungslosen Ab-
laufes unter der Telefonnum-
mer (03425) 92 24 33 mit mei-
nem Büro in Verbindung zu 
setzen!
Die Grenzbestimmung ist ein 
Verwaltungsverfahren im Sinne 
des Verwaltungsgesetzes. Die 
Eigentümer der genannten Flur-
stücke sind Beteiligte im Sinne 
des Verwaltungsverfahrensge-
setzes.
Der Grenztermin ist die im § 28 
des Verwaltungsverfahrensge-
setzes vorgesehene Anhörung 
Beteiligter zu den entschei-
dungserheblichen Tatsachen. 
Dabei wird Ihnen der ermittelte 
Grenzverlauf an Ort und Stelle 
erläutert und vorgewiesen. Im 
Anschluss erhalten Sie im Rah-
men des § 16 Abs. 3 des Geset-
zes über das amtliche Vermes-
sungswesen und das Liegen-
schaftskataster im Freistaat 
Sachsen (Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz – 
SächsVermKatG) vom 29. Janu-
ar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 
148), das zuletzt durch Artikel 
15 der Verordnung vom 12. April 
2021 (SächsGVBl. S. 517) geän-
dert worden ist, Gelegenheit, 
sich zum Grenzverlauf zu äu-
ßern.
Ich bitte Sie, zum Grenztermin 
ihren Personalausweis mitzu-
bringen. Sie können sich auch 
durch einen Bevollmächtigten 

vertreten lassen. Dieser muss sei-
nen Personalausweis und eine 
von Ihnen unterschriebene 
schriftliche Vollmacht vorlegen.
Ich weise Sie vorsorglich darauf 
hin, dass auch ohne Ihre Anwe-
senheit oder der Anwesenheit 
eines von Ihnen Bevollmächtig-
ten Ihre Flurstücksgrenzen be-
stimmt werden können. Auf-
wendungen, die durch die 
Wahrnehmung des Grenzter-
mins entstehen, können nicht 
erstattet werden.
Allen betroffenen Eigentümern 
werden die Ergebnisse der 
Grenzbestimmung und Abmar-
kung durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Ermächti-
gung zur Bekanntgabe von Ver-
waltungsakten auf diesem We-
ge ergibt sich aus § 17 der Ver-
ordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums des Innern 
zur Durchführungsverordnung 
zum Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetz vom 6. Juli 
2011 (SächsGVBl. S. 271), die 
zuletzt durch Artikel 2 der Ver-
ordnung vom 25. Januar 2023 
(SächsGVBl. S. 37) geändert 
worden ist.
Die Ergebnisse liegen in den 
Geschäftsräumen des Öf-
fentlich bestellten Vermes-
sungsingenieurs Hubert 
Mütze in 04808 Lossatal, OT 
Zschorna, Pflaumenallee 6, 
vom 4. September 2024 bis 

zum 4. Oktober 2024, von 
Montag bis Freitag jeweils in 
der Zeit von 8 bis 12 Uhr und 
13 bis 16 Uhr sowie nach per-
sönlicher Terminvereinba-
rung zur Einsichtnahme be-
reit.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen 
gern unter der Telefonnummer 
(03425) 92 24 33 zur Verfü-
gung.
Gemäß § 17 Satz 1 SächsVerm-
KatGDVO gelten die Ergebnisse 
der Grenzbestimmung und Ab-
markung ab dem 12.10.2024 
als bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergeb-
nisse der Grenzbestimmung und 
Abmarkung können die betrof-
fenen Eigentümer und Erbbau-
berechtigten innerhalb eines 
Monats nach dem Wirksamwer-
den der Bekanntgabe Wider-
spruch eingelegen. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur 
Niederschrift beim Öffentlich 
bestellten Vermessungsinge-
nieur Hubert Mütze, Pflaumen-
allee 6 in 04808 Lossatal einzule-
gen.

Zschorna, den 13.08.2024
Hubert Mütze
Öffentlich bestellter Vermes-
sungsingenieur
Pflaumenallee 6, OT Zschorna, 
04808 Lossatal
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Amtliche Bekanntmachung Telekom startet 
Glasfaserausbau in 
Oschatz
600 Haushalte können angeschlossen werden / Gigabit Geschwindigkeit 
möglich / Kostenfreien Hausanschluss bis 31. Dezember 2024 sichern

Der Glasfaserausbau in Oschatz 
im Stadtteil Oschatz West hat 
begonnen. In Kürze schon kön-
nen 600 Haushalte das Glasfa-
sernetz der Telekom nutzen. Bis 
Ende 2024 baut die Telekom 
zwei Kilometer Glasfaser und 
drei Verteiler. Ein Glasfaseran-
schluss bietet viele Vorteile: Das 
neue Netz ermöglicht hohe 
Bandbreiten bis 1 Gbit/s (Gigabit 
pro Sekunde).

Superschneller Anschluss 
für digitales Arbeiten

Damit haben Kunden einen 
superschnellen Anschluss für di-
gitales Lernen und Arbeiten, 
Streaming und Gaming, alles 
gleichzeitig. Glasfaser ermög-
licht die zuverlässigste und 
schnellste Verbindung im Ver-
gleich zu anderen Übertra-
gungswegen. Glasfaser steigert 
den Wert der Immobilie. Außer-
dem ist Glasfaser gut fürs Klima, 
weil weniger Energie verbraucht 
wird als im bestehenden Kupfer-

netz. „Ein schneller Internetan-
schluss ist heute ein Muss“, sagt 
David Schmidt, Oberbürger-
meister von Oschatz: „Nur die 
Kommune, die eine moderne di-
gitale Infrastruktur besitzt, ist 
auch attraktiv für Familien und 
Unternehmen.“

„Hohe Geschwindigkeiten 
am eigenen Anschluss sind 
wichtig. Schließlich soll im 
WLAN zuhause und im Betrieb 
alles stabil laufen“, sagt Beatrice 
Strangalis, Regionalmanagerin 
der Telekom:„Wer einen kosten-
freien Hausanschluss zum Glas-
fasernetz haben möchte, muss 
jetzt einen Glasfasertarif buchen 
und mit der Telekom Kontakt 
aufnehmen. Nur so erspart man 
sich und den Nachbarn, dass 
später noch einmal die Straße 
aufgemacht werden muss. 
Außerdem werden dann 799,95 
€ Anschlussgebühr fällig.“ Beim 
Ausbau arbeiten Oschatz und 
die Telekom eng zusammen. 
Transparenz und professionelles 
Baustellenmanagement sind da-

bei oberstes Gebot. Um die Be-
einträchtigungen für die An-
wohnerinnen und Anwohner so 
gering wie möglich zu halten, 
wird in einzelnen Bauabschnit-
ten vorgegangen.

Was jetzt wichtig ist

Der Glasfaseranschluss kommt 
nicht von allein ins Haus. Immo-
bilienbesitzer müssen einen 
Glasfasertarif buchen und ihre 
Zustimmung geben. Dann wird 
das Haus kostenfrei angeschlos-
sen. Wer zur Miete wohnt, muss 
lediglich einen Glasfaser-Tarif 
buchen: www.telekom.de/glas-
faser. Die Telekom kümmert sich 
um die Absprache mit dem 
Eigentümer.

2 Mehr Informationen zur Ver-
fügbarkeit und den Tarifen der 
Telekom erhalten Sie vom Tele-
kom Partner Yellowcom, Neu-
markt 12, 04758 Oschatz, www.te-
lekom.de/glasfaser, Hotline: 0800 
22 66 100 (kostenfrei)

Rein in das neue Schulfach
An der Robert-Härtwig-Schule beginnen die siebten Klassen mit Wirtschaft-Technik-Haushalt (WTH)
Der Startschuss für ein neues-
Schulfach ist auch in Oschatz ge-
fallen: Alle Schülerinnen und 
Schüler der siebten Klassen der 
Robert-Härtwig-Schule Oschatz 
erhielten am 9. August eine Ein-
führung in den Berufswahlpass 
und in das neue Fach Wirtschaft-
Technik-Haushalt (WTH).

Am Anfang erfolgte in der Aula 
der Oberschule die offizielle Er-
öffnung des WTH-Unterrichts 
durch die Schulleitungen des Be-
rufsschulzentrums und der Ro-
bert-Härtwig-Schule. Beide 
unterschrieben gemeinsam den 
Kooperationsvertrag. Durch die-
sen Vertrag wird es den Schülerin-

nen und Schülern möglich sein, 
den Unterricht praxisnah direkt in 
den Ausbildungsräumen des BSZ 
in Oschatz durchzuführen.

Bei einem Rundgang lernten 
die Schülerinnen und Schüler die 
außerschulischen Lernorte ken-
nen und besuchten zusammen 
mit den Klassenlehrern die Be-

rufsschule. Dort werden sie im 
Schuljahr 2024/25 Erfahrungen 
in den Bereichen Holz, Textil, Far-
be und Metall erlangen. Auch in 
diesem Schuljahr wird die Rück-
fahrt vom BSZ zum Busbahnhof 
mit dem Bus vom Förderverein 
der Robert-Härtwig-Schule 
Oschatz übernommen.

An der Robert-
Härtwig-Schule 
Oschatz ist der 
Startschuss für 
das neue Fach 
Wirtschaft-
Technik-Haus-
halt gefallen.
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Ein lehrreicher Monat in Salerno
Azubi Tina Kaiser von der Stadtverwaltung Oschatz berichtet über ihren Italien-Aufenthalt
Tina Kaiser ist Auszubildende bei 
der Stadt Oschatz im ersten Aus-
bildungsjahr. Im Zuge des Eras-
mus+ Programm war es ihr mög-
lich, einen Monat lang ein Aus-
landspraktikum in Italien zu ab-
solvieren. Davon berichtet sie in 
diesem Artikel.

Während meiner Ausbildung 
zur Verwaltungsfachangestell-
ten in der Stadtverwaltung 
Oschatz erhielt ich die Möglich-
keit, einen Monat lang ein Aus-
landspraktikum in Italien zu ab-
solvieren. An diesem nahm ich, 
sowie 22 weitere Berufsschü-
lerinnen und Berufsschüler, im 
Zeitraum vom 17. Juni bis 18. Juli 
teil. Gefördert wurde der Aus-
landsaufenthalt vom Erasmus+ 
Programm. 

In dieser Zeit habe ich viele 
neue Erfahrungen gesammelt, 
Kontakte geknüpft und die ita-
lienische Kultur kennengelernt. 
Gewohnt haben wir zu acht in 
einer Mädchen-WG im Zentrum 
von Salerno. Mein Praktikums-

betrieb war die Firma FMTS 
Group, wo ich in der Marketing-
abteilung gearbeitet habe. Dort 
war das Übersetzen der Website 
meine Hauptaufgabe. Die Ver-
ständigung erfolgte dabei – 
ebenso wie im Alltag – haupt-
sächlich auf Englisch. Mit der 
Zeit habe ich aber auch ein paar 
italienische Grundlagen gelernt. 
Es hat mich überrascht, wie 

schnell man sich an die Kommu-
nikation mit einer Fremdsprache 
gewöhnt und wie gut man sich 
trotz dem ein oder anderen 
Sprachmangel verständigen 
kann. 

Neben der Arbeit bot Salerno 
viele Möglichkeiten, das Land 
besser kennenzulernen. In den 
vielen engen Gassen gab es zahl-
reiche kleine Läden und Restau-

rants. Außerdem war der Strand 
nur fünf Minuten zu Fuß von 
unserer Wohnung entfernt. So-
mit war für eine abwechslungs-
reiche Freizeitgestaltung in der 
arbeitsfreien Zeit gesorgt. Es 
dauerte nicht lange, bis wir uns 
an den doch eher entspannten 
Tagesablauf der Italiener ge-
wöhnt hatten; die meisten wur-
den erst in der kühleren Nacht 

wirklich aktiv. Ebenso wie an den 
Lebensstil gewöhnten wir uns 
schnell an die wunderschöne 
Umgebung. In unserer Freizeit 
machten wir auch den einen 
oder anderen Ausflug, wie bei-
spielsweise nach Neapel oder 
Pompeji.

Durch das Praktikum habe ich 
sehr viel Neues erlebt und ge-
lernt. Deshalb bin ich sehr froh 
und dankbar, daran teilgenom-
men zu haben. Ich habe gelernt, 
mich auf Neues einzulassen und 
mich einer fremden Umgebung 
und Kultur anzupassen. Ich den-
ke, ich bin unabhängiger, ver-
antwortungsbewusster und 
selbstständiger geworden. 
Nebenbei konnte ich auch mei-
ne Sprachkenntnisse anwenden 
und verbessern. So habe ich viele 
Erfahrungen gesammelt, die ich 
wahrscheinlich mein Leben lang 
nicht vergessen werde. Deshalb 
würde ich jedem raten, der solch 
eine Chance bekommt, diese zu 
nutzen.

Diesen Aus-
blick auf Sa-
lerno konnte 
Tina Kaiser 
genießen: Die 
Auszubilden-
de bei der 
Stadt Oschatz 
war im Rah-
men vom 
Erasmus+ 
Programm für 
einen Monat 
in Italien.
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Dies bietet der Tag des 
offenen Denkmals
Oschatz. Zum Tag des offenen 
Denkmals am Sonntag, 8. Sep-
tember, öffnen bundesweit 
Denkmäler ihre Pforten für alle 
Interessierten.

Auch in Oschatz haben Inte-
ressierte die Möglichkeit, ver-
schiedene Denkmäler und Se-
henswürdigkeiten zu besichti-
gen sowie an thematischen Füh-
rungen teilzunehmen. Hier gibt 
es eine Überblick über wichtige 
Termine:

11 bis 17 Uhr: St. Aegidien-
Kirche Oschatz mit Türmerwoh-
nung; Führungen auf dem Kir-
chendachboden und der Schus-
terwerkstatt

11 und 14 Uhr: Führung zur 
Geschichte des Bergguts 
Oschatz und durch die Ausstel-
lung von Sebastian Jung – Treff-
punkt: Berggut Oschatz

13 bis 17 Uhr: Vogtshaus 
Oschatz geöffnet; Führungen 
gibt es dabei zu jeder vollen 
Stunde

13 bis 17 Uhr: Führungen über 
das Gelände „Wüstes Schloss 
Osterland“ – Informationen 
beim Oschatzer Geschichts- und 
Heimatverein

14 bis 16 Uhr: KlosterArt Klos-
terkirche Oschatz; Kirchenschiff 
wird geöffnet, es gibt Kaffee 
und Kuchen

14 bis 17 Uhr: Schwarzer Sack 
im Rathauskeller geöffnet; 
Oschatz Information – Treff-
punkt: St.-Aegidien-Kirche

14 bis 17 Uhr: Ausstellungen 
inklusive Wachturm und 
Schlumpfenausstellung im 
Stadt- und Waagenmuseum 
Oschatz geöffnet – Treffpunkt: 
Stadt- und Waagenmuseum 

14 bis 17 Uhr: Schloss- und 
Parkführung in Leuben – Treff-
punkt: Schloss Leuben

Ein wichtiger Hinweis: Zum 
Teil sind die Sehenswürdigkeiten 
und Führungen zum Tag des of-
fenen Denkmals kostenpflich-
tig.


